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Balshüsemann-Grundstück wechselte den Besitzer / Eiscafé in Levern vorgesehen

VON JOERN SPREEN-LEDEBUR

¥ Stemwede-Levern. Einiges
hat sich getan im historischen
Leverner Ortskern. Der frü-
here „Ausspann“ des einsti-
gen Gasthofs Zur Linde wur-
de saniert. Der frühere Gast-
hof, das alte Amtshaus, er-
strahlt ebenso in neuem Glanz.
Gleiches gilt für die Stiftsku-
rie von Schele zu Kuhoff (Café
Liebevoll). Und es geht weiter:
Nun gibt es interessante Pläne
für den Bereich des ehemali-
gen Balshüsemann-Grund-
stücks.

Nach dem Abbruch der frü-
heren Bäckerei Balshüsemann
am Kirchplatz hat das Grund-
stück auf der Südseite des Stifts-
hügels nun die Besitzer gewech-
selt, wie Volksbank-Sprecher
Christian Spönemann bestätig-
te. Die Volksbank Lübbecker
Land hatte das Grundstück ver-
marktet.

Neue Besitzer sind Eckhard
Wittler und seine Frau, die Gar-
tenbau-Ingenieurin Petra
Kliem. Erworben haben sie auch
das sogenannte Möllmann’sche
Haus am Kirchplatz, das direkt
an das Balshüsemann-Areal an-
grenzt. Das Ehepaar setzt auf ein
gemeinsames Projekt.

Auf dem früheren Areal der
Bäckerei hat sich schon einiges
getan. Bauschutt wurde ent-
fernt, die Fläche ist geräumt, der
Keller verfüllt. Eckhard Wittler
bewertete die nun erfolgten Ar-
beiten als Sicherungsmaßnah-
me, damit die oberhalb des
Balshüsemann-Grundstücks
gelegene Straße nicht in die tie-
fer gelegene Baugrube falle.

Das frühere Balshüsemann-
Grundstück wird nach den Pla-
nungen von Eckhard Wittler
und Petra Kliem „auf jeden Fall
Freifläche bleiben“. Ein Teil soll
Obstgarten werden.

Mit Natursteinen soll eine
Terrassenanlage geschaffen
werden. Auch neue Parkplätze
sind geplant – im unteren Teil
ein paar mehr, im oberen Teil

ein paar weniger.
Hinsichtlich der Umsetzung

der Pläne für das Balshüse-
mann-Grundstück führen Eck-
hard Wittler und Petra Kliem
noch Gespräche mit der Det-
molder Bezirksregierung wegen
einer möglichen Förderung aus
Mitteln der Dorferneuerung.
Die Parkplätze sollten mit orts-
typischem Material gestaltet
werden und nicht „mit billigen
Betonsteinen“.

Auch das ist Gegenstand der
Gespräche wegen möglicher
Förderungen aus Detmold.
Umgesetzt werden sollen die
Pläne in diesem Jahr.

Mit dem Möllmann’schen
Haus haben Petra Kliem und
Eckhard Wittler ein histori-
sches Bauwerk erworben. Das
Haus wurde 1746 als Domizil
für den Stiftsprediger errichtet
und diente später unter ande-
rem auch als Schule. Die Ar-
beiten zur Entkernung des in der
Ortsgeschichte wichtigen Ge-
bäudes haben begonnen. Das
Bauwerk sei mittlerweile unter
Denkmalschutz gestellt wor-
den, merkte Eckhard Wittler im
Gespräch mit der Neuen West-
fälischen an.

In einer Gebäudehälfte
möchte das Ehepaar künftig
wohnen, in der anderen Hälfte
soll ein Eiscafé entstehen. Kon-
kurrenz wolle man damit den
anderen Betrieben nicht ma-
chen. „Wir werden also keinen
Kuchen anbieten“, meinte
Wittler mit Blick auf das Café
in der früheren Stiftskurie von
Schele zu Kuhoff.

Insgesamt mache das Vor-
haben den Ortskern attrakti-
ver, sind Eckhard Wittler und
Petra Kliem mit Blick auf das
Vorhaben auf der Stiftshügel-
Südseite überzeugt. „Es ist ein
Gewinn für alle.“

Private Gründe nannte Eck-
hard Wittler als Grund für das
Engagement im alten Leverner
Zentrum. Ein wenig neu ver-
liebt habe man sich in den Hei-
matort und sei positiv von Le-
verns Entwicklung überrascht.

�	����	����� ��������Das Stiftspredigerhauswurde 1746 errichtet.Hier
soll nach den Plänen von Eckhard Wittler und Petra Kliem ein klei-
nes Eiscafé eingerichtet werden. Die Fachwerkzeile neben dem Stifts-
predigerhaus wurde zwischen 1750 und 1850 errichtet, hier waren
mal die Sparkasse und das Textilhaus Terberger beheimatet.
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¥ Bis vor wenigen Monaten
hatte Levern zwei Pfarrstel-
len. Die bisherige zweite
Pfarrstelle ging aus der Stel-
le der Stifts- und Kapitel-
prediger hervor. Das wäh-
rend der Reformation aus
dem Zisterzienserinnen-
Kloster hervorgegangene
evangelische Damenstift Le-
vern hatte immer einen ei-
genen Prediger, der die
Abendmahls- und Kon-
ventgottesdienste hielt.

Für die Stiftsprediger
wurde 1746 ein Haus an der

Südseite des Kirchplatzes
errichtet. Erster Bewohner
des Hauses war der Theo-
loge Johann Christoph De-
penbrock, der von 1727 bis
1755 Stiftsprediger war.

Letzter Bewohner war der
Stiftsprediger Anton Helle,
der 1777 nach Levern kam
und 1805 im Zuge der sich
abzeichnenden Auflösung
des Stiftes als Pfarrer nach
Dielingen ging. Helle war
dann von 1819 bis 1829 Su-
perintendent des Kirchen-
kreises Lübbecke. (-sl-)
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��Nach demAbbruch der früherenBäckerei wurde jetzt derKel-
lerraum unterhalb der Straße „Am Kirchplatz“ verfüllt.
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 ��	��� Südwestlich der Stiftskirche ist das Balshüsemann-Grundstück freigeräumt worden. Hier werden unter anderem
ein Obstgarten und eine Terrassenanlage entstehen. Nördlich des Grundstücks ist der Komplex des Hotels Meyer-Pilz zu sehen.
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Jahreshauptversammlung des Leverner Sozialverbandes mit Ehrungen

¥ Stemwede-Levern (hm).
Zufrieden konnte der Vorsit-
zende des Leverner Sozialver-
bandes während der Jahres-
hauptversammlung auf das zu-
rückliegende Jahr blicken. 21
Neuzugänge konnte Wolfgang
Luderer in 2014 verbuchen – die
Mitgliederzahl ist damit auf 102
Frauen und Männer gestiegen.

Luderer selbst ist in seinem
Amt als Vorsitzender noch recht
neu. Erst am 25. September vo-
rigen Jahres erklärte er sich in
einer außenordentlichen Mit-
gliederversammlung bereit, den
Vorsitz der Ortsgruppe zu

übernehmen und seinen Vor-
gänger Heinz Brenk abzulösen.

Nachdem Brenk seinen Pos-
ten überraschend niedergelegt
hatte, sprang Luderer in die
Bresche, um den Leverner So-
zialverband vor der Auflösung
zu retten. Nach dem Bericht von
Schriftführerin Elke Luderer
über viele gesellige Aktivitäten
im vergangenen Jahr hatte der
Vorsitzende zum ersten Mal
Gelegenheit, verdiente Mitglie-
der auszuzeichnen, die der
Ortsgruppe seit vielen Jahren die
Treue halten. Heinz-Günter
Vogt (40 Jahre), Helene Raabe

(35 Jahre), Erika Lehmann (25
Jahre), Emil Ahlert und Martin
Köhler (jeweils 20 Jahre), Bri-
gitte Südmeyer und Ruth Asse
(jeweils zehn Jahre) erhielten
Geschenkgutscheine, Urkun-
den und Anstecknadeln.

Mitglieder, die in Alten- und
Pflegeheimen wohnen, werden
vor Ort von Vorstandsmitglie-
dern mit entsprechenden Eh-
rungen bedacht. Nachdem
Rechtsanwältin Gabriele Adri-
an von der Kreisgeschäftsstelle
Lübbecke über allgemeine Auf-
gaben des Sozialverbandes auf
Kreisebene informiert hatte,

nannte Luderer die Termine für
dieses Jahr. Ende März wird
wieder gemeinsam bei Meyer-
Pilz gefrühstückt, am 18. April
lädt der Ortsverband Dielingen
zum Frauennachmittag auf Ge-
meindeebene ins Gasthaus Ro-
sengarten nach Haldem ein.

Am 31. Mai besuchen die Le-
verner den Tierpark Ströhen, für
Mitte Juni ist eine Weserfahrt
geplant und Martin Schmidt
vom Kreisvorstand wird eben-
falls im Juni über Pflegeversi-
cherung, Pflegeleistungen und
Tarifänderungen im Jahr 2015
berichten.
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Günter Vogt, Brigitte Südmeyer, Martin Köhler, Annette Hüsemann (in Vertretung für Helene Raabe),
Wolfgang Luderer und Gisela Zaremba (Frauenbeauftragte). FOTO: HEIDRUN MÜHLKE
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¥ Damme/Stemwede (nw).
Das Krankenhaus St. Elisabeth
Damme bietet am Donnerstag,
19. Februar, einen Infoabend für
werdende Eltern an. Treff-
punkt ist um 19 Uhr in der
Krankenpflegeschule am Kran-
kenhaus (Lindenstraße 3 bis 7).
Die Teilnehmer können sich
über alle Fragen rund um die
Geburt informieren und einen
Teil der Ärzte und Hebammen
persönlich kennenlernen. Be-
sichtigt werden auch der Kreiß-
saal, das Neugeborenenzimmer
und die Wochenstation. Infos
beim Hebammenteam unter
Tel. (0 54 91) 60 90 33. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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Lichtburg Quernheim: Fünf
Freunde 4 (ab 6 J.), Sa/ So 15.00.
Honig im Kopf (ab 6 J.), Sa/
So 17.00 / 20.00. Fifty Shades
of Grey (ab 16 J.), Sa 17.15 /
20.00 / 22.45; So 17.15 / 20.00.
Ask Sana Benzer, Sa 22.45.
Hectors Reise oder Die Suche
nach dem Glück (ab 12 J.), So
11.00. Die Entdeckung der Un-
endlichkeit (ab 0 J.), So 11.00.
Der kleine Drache Kokosnuss
(ab 0 J.), So 13.30.
Telefon: Lichtburg Quern-
heim, (05443) 4 69
Epitaph – The Legendary Ger-
man Rockgroup, Sa 20.30, Life
House, Am Schulzentrum 14,
Wehdem, Tel. (05773) 99 14 01.
Life House, Sa 15.00 bis 19.00,
Am Schulzentrum 14, Weh-
dem, Tel. (05773) 99 14 01.
Internet-Café, So 15.00 bis
19.00, Life House, Wehdem.
Schützenverein Drohne, Win-
terfest, 13.00 Schießen um den
Jugendpokal, ab 15.00 Boßeln,
ab 15.00 Kinderkostümfest, Sa
19.30, Immenklause, Drohne.
Löschgruppe Westrup, Jahres-
hauptversammlung, Sa 19.45,
Gasthaus Grunwald, Stemwe-
derbergstr. 28, Tel. (05773) 2 29.
Heimatverein Levern, Jahres-
hauptversammlung, So 15.00,
Hotel Meyer-Pilz, Levern.
Spiel- und Sportnachmittag,
mit Bücherflohmarkt, So 14.00
bis 17.00, Grundschule Oppen-
wehe.
Ärztlicher Notdienst, Sa, So,
bundesweit Tel. 116 117.

FAMILIEN-
CHRONIK
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Sonntag
Twiehausen. Magdalene
Arensmeier, 81 Jahre.

WORTE DER BESINNUNG
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Immer wieder be-
schäftigen wir uns

im Arbeitsbereich der
Telefonseelsorge mit
dem Thema, was den
Menschen gesund
hält. Ein vielschichti-
ges Thema – wie wir
genauso oft feststel-
len. Hat sich doch un-
sere Gesellschaft in
den letzten Jahrzehn-
ten enorm verändert.

Ein tief greifender Wandel
von geschlossenen und ver-
bindlichen zu offenen und zu
gestaltenden sozialen Systemen
hat sich vollzogen. Jeder Mensch
wird mehr und mehr zum ei-
genverantwortlichen Architek-
ten und Baumeister des eige-
nen Lebensgehäuses.

Dabei gilt es viele Schwie-
rigkeiten zu bewältigen und sich
mit verschiedenen Ansprüchen
auseinanderzusetzen. Wie
schwierig es für manche Men-
schen ist, vermag ich vermut-
lich gar nicht wirklich nach-
zuempfinden.

Allerdings habe ich eine Ah-
nung, welche durch aufschre-
ckende Meldungen von wach-
sender Armut, vermehrtem
Ausgebranntsein und hohen
Zahlen von depressiven Er-
krankungen, von nicht mehr
funktionierenden Familien oder
aber auch den angekündigten
Schließungen von Arbeitslo-
senzentren und Beratungsstel-
len gefüttert wird.

„Waskannichdaschontun?“,
wird sich mancher fragen – und
ein Gefühl von Ohnmacht brei-
tet sich schnell aus. Doch ich
finde, wir haben Möglichkeiten

– auch „im Klei-
nen“. Zwei ganz
wichtige Vorausset-
zungen für ein ge-
lingendesLebensind:
die Gewissheit des
eigenen Selbst, der
eigenen Würde und
die Erfahrung von
Zugehörigkeit und
Eingebundensein in
einer Gemeinschaft.

Dafür können wir
uns einsetzen und haben mit Je-
su Doppelgebot der Liebe eine
gute Grundlage: du sollst dei-
nen Nächsten lieben wie dich
selbst.

Wenn alle sich einigermaßen
daran halten würden, wäre
schon viel gewonnen. Sich um
sich selbst zu sorgen und gleich-
zeitig für andere zu sorgen, ist
ein fruchtbarer Boden für ein
Klima, in dem Menschen gut le-
ben können. Ist ein guter
Grundstein, Menschen gesund
zu halten.

Ein weiterer Grundstein ist
eine positive Lebenseinstellung,
die der Freude genügend Raum
gibt. Im Moment lädt uns die
Karnevalszeit zur Fröhlichkeit
ein. Das ist gerade in Ostwest-
falen nicht jedermanns Sache.
Aber: wer (nicht nur in diesen
Tagen) ausgelassen feiern und
Spaß haben kann (und es mit
dem Alkohol nicht übertreibt),
tut ganz sicher auch viel für sei-
ne Gesunderhaltung. In diesem
Sinne: Ein ostwestfälisches Alaaf
und Helau!

Petra Henning
Leiterin der Telefonseelsorge

Ostwestfalen (Bad Oeynhau-
sen)

Petra Henning
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Winterball des Haldemer Schützenvereins

¥ Stemwede-Haldem (hm).
Mit ihrem festlichen Winter-
ball läuteten die Haldemer
Schützen nun die geselligen Ak-
tivitäten dieses Jahres ein. Mit
dem Einzug der Majestäten in
den Saal startet eine rauschen-
de Ballnacht im Gasthaus Ro-
sengarten.

Für die 25-jährige Treue zum
Verein ehrte Vorsitzender Jür-
gen Frieten während des Festes
Gerhard Winkelmeier, Martin
Boelk, Dirk Breidscheid, André
Fischer, Torsten Fischer, Fried-
rich-Wilhelm Lohrie, Jörn
Stubbe, Silke Martens und An-
gela Wellmann. Seit 40 Jahren

halten Wilhelm Gräber, Hart-
mut Höfelmeyer, Gieselbert
Melcher und Heinrich Meyer
dem Verein die Treue. Seit nun-
mehr 50 Jahren tragen Hart-
mut Fieseler, Erich Geldmeyer,
Dieter Jacob und Manfred
Lahrmann den grünen Schüt-
zenrock. Mit der Verdienstna-
del des Westfälischen Schüt-
zenbundes zeichnete Frieten
Andre Schmedt, André Fischer,
Thorsten Geldmeyer und Ma-
rio Brinkmeier aus. Der zweite
Schießwart Uwe Hegerfeld
überreichte die Schießaus-
zeichnungen des Königspokal-
schießens.
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Volkshochschule nimmt Anmeldungen entgegen

¥ Stemwede (nw/-sl-). Bei ei-
nigen Angeboten der Volks-
hochschule Lübbecker land in
Stemwede sind noch Plätze frei.
das teilte die Gemeindeverwal-
tung mit. Kapazitäten gibt’s
noch beim Kursus „Gartenpla-
nung leicht gemacht – Planen
wie ein Profi“, der am Mitt-
woch,25.Februar,um18.30Uhr
im Nordtrakt der Stemweder-
Berg-Schule in Wehdem be-
ginnt, sich an drei Terminen mit
der naturnahen Gartengestal-
tung befasst und von Margret
Kämpfer geleitet wird.

Plätze frei sind beim Kursus
„Ihr Traum vom Gärtnern im
Gewächshaus“, der am Mitt-
woch, 25. Februar, um 19 Uhr
ebenfalls im Nordtrakt der

Stemweder-Berg-Schule be-
ginnt, vier Abende umfasst und
von Inge Uetrecht geleitet wird.

Auch für das Angebot „En-
caustic – einzigartige, farbin-
tensive Malkunst“ am Samstag,
7. März, von 11 bis 16 Uhr in
den Räumen von „Zeitraum“ an
der Haldemer Straße 39 in Hal-
dem sind noch Plätze frei. Die
Leitung hat Cornelia Dahl-
mann.

Weitere Auskünfte zu De-
tails und mitzubringendem
Material sowie Anmeldungen
bei der Gemeindeverwaltung
Stemwede unter Tel. (0 57 45)
78 89 94 01 oder über die
Homepage der VHS Lübbecker
Land.
www.vhs-luebbeckerland.de
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